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P re i s t rä ge r
Ka te gor ie 

Fe r n se h e n

Edith Dietrich Dirk Bitzer

Jahrgang 1968 

Studium der Soziologie und Slawistik in 
Mannheim, Heidelberg und Swansea.

Seit 1997 ist sie freie Fernsehjourna-
listin für ARD und WDR. Hauptsächlich 

arbeitet sie als Autorin in der Wirt-
schaftsredaktion für „Plusminus“ und 

realisiert längere Dokumentationen. 

Sie ist außerdem Dozentin an der 
HKMW – Hochschule für Medien, 

Kommunikation und Wirtschaft in Köln 
und dort Rechercheseminarleiterin.

Jahrgang 1970

Studium von Politischen Wissen-
schaften, Germanistik, Mittlerer 
und Neuerer Geschichte in Köln. 

Seit 1994 Autor diverser Magazine im 
öffentlich-rechtlichen Fernsehen, aktuell 
beim WDR „Markt“ und „Plusminus“, 
sowie unterschiedlicher Featureplätze 
im öffentlich-rechtlichen Fernsehen.

Link zum Beitrag:
https://bit.ly/3voX8RJ
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«Stellenabbau 
wegen Corona?»
ARD, Plusminus
10. März 2021

Begründung der Jury

Die Dreistigkeit ist atemberaubend 
– selbst für jemanden, der schon ei-
nige Jahre in der Jury des Willi-Blei-
cher-Preises arbeitet und in den ein-
gereichten Beiträgen schon einige 
dreiste Arbeitgeber bestaunen durft e.

Es tut mir von Herzen leid, sagt Tina 
Müller, die Chefi n der Parfümkette 
Douglas. Sie sagt es, aber man sieht 
es nicht. Der Eindruck ist, dass sie 
lediglich einem Businessplan folgt. 
Per Video informiert sie die Mitarbei-
ter*innen, dass 500 von ihnen ihren 
Job verlieren; 56 Filialen werden ge-
schlossen. Dabei sind auch rentable 
Geschäft e, Niederlassungen, die Ge-
winne abwerfen. Doch mit der Verla-
gerung des Geschäft es ins Internet ist 
mehr Geld zu verdienen. Dabei sind 
Douglas und H&M, wie der Beitrag 
der beiden Journalisten Edith Dietrich 
und Dirk Bitzer zeigt, keineswegs Op-
fer der Digitalisierung, so wie sie es 
hinstellen, sondern sie sind Treiber 
dieser Entwicklung. Und wie perfi de 
ist es, dass sie die Angestellten in 
den Filialen dazu zwingen, die Kun-

den in den Filialen ins Internet zu lo-
cken.

Der Film von Bitzer und Dietrich lässt 
uns alle darüber nachdenken, ob die 
bestehende Betriebsverfassung noch 
geeignet ist für die Zeit der Digitali-
sierung und den damit verbundenen 
drohenden massiven Jobverlusten. Ist 
es nicht Zeit, die Mitbestimmung so 
weit auszudehnen, dass nicht Figu-
ren wie Tina Müller allein bestimmen 
können, was mit profi tablen Filialen 
und den Menschen dort geschieht? 
Solange dies nicht der Fall ist, ist 
die Arbeit von kritischen Journalis-
ten wichtig. Durch ihre Berichte und 
Reportagen zeigen sie uns eine Seite 
unserer gesellschaft lichen Realität, 
die ansonsten aus der öff entlichen 
Wahrnehmung ausgeschaltet wäre. 
Und sie regen uns zum Nachdenken 
an, was dringend zu ändern ist.

Herzlichen Glückwunsch zum 
Willi-Bleicher-Preis 2021.

Edith 
Dietr ich 
und 
Di rk  B i tzer


